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Dorian schlägt GM Malakhatko (ELO 2529)! 
NMM Birseck U15 Meister! Birseck 3. Rang! 

Bruno ist neuer Präsi und schlägt GM Zontakh (ELO 2525)! 
 

********** 
13. Juni 2004 S-NMM im SKB 

8.- 16. Juli 2004 SEM Samnaun 
20.8.04 / 15.10.04 / 12.11.04 Kurse mit GM Ivan Nemet 
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SKB auf Erfolgsspur!  
 
 
Liebe SKBler 
 
der positive Trend im SKB setzt sich fort, in den vergangen Wochen durften wir einige schöne Siege bejubeln, allen voran 
Dorian’s Sieg gegen GM Malakhatko! 
 
In der NMM glänzten unsere Mannschaften mit ausgezeichneten Resultaten, allen voran die U15 Mannschaft die verdient 
Meister wurden! Das Eins glänzte als Aufsteiger und klassierte sich  auf dem ausgezeichneten 2. Rang, was niemand 
erwarten durfte!  
 
Anlässlich der GV wurde ich als neuer Präsident des SKB gewählt, ich bedanke mich recht herzlich an dieser Stelle für Euer 
Vertrauen. Gerne werde ich Hanspeter’s Arbeit im Sinne der Mitglieder weiterführen mit dem Schwerpunkt der Jugendarbeit 
und des Breitenschachs.  
 
Der Vorstand ist gewillt neue Akzente zu setzen und dadurch neue Mitglieder für den SKB zu gewinnen. Es freut mich 
besonders, dass wir in Zukunft auf die Dienste von GM Ivan Nemet zählen dürfen! Wir hoffen mit dem neuen Programm 
mehr Mitglieder am Klubabend begrüssen zu dürfen! 
 
Schliesslich möchten wir den Umbau des SKB’s in diesem Jahr abschliessen, damit wir uns in den kommenden Jahren auf 
schachliche Aktivitäten beschränken können. 
 

Euer neuer Präsi 
�
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Terminkalender 2004 
 
Februar 27.  20.00 Uhr Kurs Moderator: Bruno Zanetti 

28.  SMM 1. Liga Birseck – Riehen 3 
  SMM 3. Liga Jura – Birseck 3 
  SMM 4. Liga Court 2 – Birseck 4 
  SMM 4. Liga Court 1 – Birseck 5 

März    5.  Klubmeisterschaft 5 
  12.  Blitz Turnier 
  16.  SMM 2. Liga Rössli 2 – Birseck 2 
  19.  SMM 3. Liga Birseck 3 – Pfeffingen 
  20.  SMM 1. Liga Birseck – Thun 
    SMM 4. Liga BSG 4 – Birseck 4 
    SMM 4. Liga Birseck 5 – Liestal 4 
  26.  SMM Analysen 
April    1.  SMM 3. Liga Liestal 2 – Birseck 3 
    3.  SMM 1. Liga Sorab 2 – Birseck 
    SMM 2. Liga Birseck 2 – Ajoje 
    SMM 4. Liga Birseck 4 – Pratteln 2 
    SMM 4. Liga Neu-Allschwil 1 – Birseck 5 
    4.  Jugend Team Turnier Therwil 
    9.  freier Spielbetrieb 

16. Blitz Turnier 
23.  Klubmeisterschaft 6 / Halbfinal 
24.  SMM 4. Liga Rössli 5 – Birseck 5 
25.  Schüler NEM / BSG 
29.  SMM 3. Liga Birsfelden b.B. – Birseck 3 
30.  SMM 2. Liga Birseck 2 – Olten 2 

Mai    1.  SMM 1. Liga Olten – Birseck 
     SMM 4. Liga Birseck 4 – Court 2 
   7.  Klubmeisterschaft 7 / Finalspiele 
  14.  SMM Analysen 
  21.  Surprise Jekami! 
  28.  freier Spielbetrieb 
Juni    4.  20.00 Uhr Kurs  Moderator: Bruno Zanetti 

10.  SMM 2. Liga Reichenstein 3 – Birseck 2 
12.  SMM 1. Liga Birseck – BSG 
  SMM 3. Liga BSG 2 – Birseck 3 
  SMM 4. Liga Birseck 4 – BSG 3 
  SMM 4. Liga Birseck 5 – Zurzach 
13.  S-NMM im Klubheim Birseck 
18.  SMM Analysen 
25.  freier Spielbetrieb 

Juli  Jeweils  freier Spielbetrieb 
8. – 16.  SEM Samnaun 

August  6.  SEM Analysen 
  13.  Blitz Turnier 
  20.  20.00 Uhr Kurs Moderator: GM Ivan Nemet    

27.  Blitz Turnier 
  31.  SMM 3. Liga Rössli 3 – Birseck 3 
September  2.  SMM 2. Liga Riehen 4 – Birseck 2 
   3.  freier Spielbetrieb   
   4.  SMM 1. Liga Porrentruy - Birseck 
    SMM 4. Liga Pratteln 2 – Birseck 5 
   5.  6. Birsecker Schnellschach Jugend Turnier 
  10.  SMM Analysen 
  17.  Klubmeisterschaft 1 
  24.  SMM 2. Liga Birseck 2 – Novartis 
    SMM 2. Liga Birseck 3 – Therwil 3 

25. SMM 1. Liga Liestal – Birseck  Änderungen vorbehalten 

 
 
 



 

 

Protokoll der ordentlichen GV des SKB 
 
Freitag, den 16.1.04 Beginn um 20.20 
 

Anwesend: Steve Schärer, Dorian Jäggi, Bruno Zanetti, Christian Schenk, 
  Martin Kuentz, Ruedi Radlingmayr, Garrick Lauterbach,  
  James Lauterbach, Tobias Marti, Peter Zeltner, Albert Fischli, 
  Otti Keller, Hanspeter Marti, Andrew Lumsdon, Felix Jäggi 
 

Entschuldigt: Roland Herzig, Enrique Garcia, Girolamo Grassi, Philipp 
  Willimann, Ivan Danko, Karin Brülhart, Christop Sterkman, 
  Reinhard Kratzer, Daniel Kratzer, Trudi Zanetti, René Fehr 
 

¨  Das Protokoll der GV '03 von Felix Jäggi wird angenommen. 

¨  Seinen präsidialen Jahresbericht beginnt Hanspeter Marti mit der Ankündigung seiner Demission. 9 Jahre genügten, 
es brauche einen Wechsel. Seine Amtszeit ist geprägt gewesen sportlich durch eine Wellenbewegung mit dem 
Höhepunkt der zweijährigen Teilnahme an der SMM der NLB, anschliessend dem Sturz in die 2. Liga und dem erneuten 
Aufstieg in die 1. Liga, die längerfristig wahrscheinlich am besten das Leistungspotential wiedergibt. An den 
Spielabenden hat sich die Basis verbreitert, eine starke Jugendbewegung hat sich formiert, dies ist vor allem das 
Verdienst von Girolamo. Das Klubheim ist gegenüber dem Stand vorher kaum wieder zu erkennen. Mit der Ersetzung 
der Böden in Gang und Nebenraum ist noch ein Rest zu erledigen. Die Gemeinde Münchenstein übernimmt die Planung 
und Durchführung, finanziert wird es zum grössten Teil durch den Klub. Das Renommee des Klubs ist gut, der 
Bekanntheitsgrad gestiegen. Jedes Mitglied repräsentiert den Klub und soll anpacken, sei es nur beim Aufräumen nach 
dem Spielabend. Einmal monatlich kommt eine Putzfrau und bringt den Männerhaushalt wieder etwas in Schwung. Der 
Vorstand wurde bisher gut unterstützt, diesen Willen zur Mitarbeit sollen alle auch gegenüber dem neuen Präsidenten 
bewahren. 

¨  Im Bericht des Spielleiters, wertet Bruno den Wiederaufstieg in die erste Liga als sehr erfreulich. An der NMM 
beteiligen sich viele junge Spieler. Auch bei den U15- und U18-Meisterschaften nahmen einige von Ihnen teil und 
schafften es bis zum Halbfinal. Diese gute Entwicklung soll unterstützt und Geld in den Nachwuchs gesteckt werden. 
Christian hat bei einigen Terminen geholfen und Tobias wird in diesem Jahr die Leitung der S-NMM übernehmen. 

¨     Der Bericht des Jugendleiters wird infolge krankheitsbedingter Abwesenheit von Girolamo von Hanspeter gehalten. Im 
Wochenblatt wird über die Jugendarbeit berichtet. Eltern melden sich darauf telefonisch. Es gibt einigen Zuzug, einige 
gehen auch wieder, aber insgesamt hat sich eine Truppe gebildet, die Bestand hat. Die Anfänger werden von den 
Fortgeschrittenen getrennt. Paul Erzinger hat die Fortgeschrittenen abgegeben und Bruno hat diese übernommen. 

¨   Im Kassenbericht macht Andrew darauf aufmerksam, dass die Rechnung trotz mehrmaliger Aufforderung an die 
Revisoren nicht revidiert worden ist. Die Rechung bringt einen Zuwachs von rund CHF 2300 im Cashbereich. Es werden 
Rückstellungen zugunsten der Renovation Klubheim in Höhe von CHF 3000 gemacht. Der Reingewinn beträgt CHF 
147.55. Der Unterhalt des Lokals verschlingt hohe Kosten für Heizungsrevision und 2 neue Kästen. Durch Einbrüche 
entstanden weitere Schäden in Höhe von CHF 600-700. Eine Lampe und Bewegungsmelder mussten installiert werden. 
Andrew sieht es als seine Aufgabe, die Wirtschaftskasse nach und nach in die Vereinskasse zu integrieren. Zu diesem 
Zweck werden Auslagen aus der Wirtschaftskasse bestritten, Einnahmen hingegen fliessen in die Vereinskasse. 

¨  Es entwickelt sich eine lebhafte Debatte wegen des fehlenden Revisorenberichts. Folgender Vorschlag wird zur 
Abstimmung gebracht: Der Revisoren-bericht soll dieses Jahr entfallen und nächstes Jahr beide Jahre 2003 und 2004 
umfassen. Für diesen Vorschlag stimmen 12 Personen, die übrigen enthalten sich der Stimme. 

¨  Der Mitgliederbestand hat sich auch dieses Jahr erhöht. Vor allem erfreulich ist die Steigerung auf 31 Jugendliche. 
Aber auch erwachsene Neumitglieder stossen zum Klub. 

¨  Die Wahl des Tagespräsidenten fällt auf Steve Schärer. Steve empfahl sich durch das geflügelte Wort: “Es ist einfach“. 
¨  Steve stellt fest, dass Hanspeter als Klubpreesi demissioniert und an sich an seiner Stelle Bruno für das Amt zur 

Verfügung stellt. Bruno Zanetti wird in der Folge einstimmig zum neuen Klubpreesi gewählt. Hanspeter stellt sich im 
Gegenzug als Spielleiter zur Verfügung und wird zu diesem Amt mit 15 gegen 1 Stimmen gewählt. So stellen sich 
folgende Personen für den Vorstand zur Wahl: Bruno Zanetti (Präsident), Hanspeter Marti (Spielleiter), Girolamo Grassi 
(Jugendleiter), Christian Schenk (Webmaster), Reinhard Kratzer (Wirt), Andrew Lumsdon (Kassier) und Ruedi 
Radlingmayr (Materialverwalter). Ihre Wahl erfolgt einstimmig und mit Akklamation. 

¨  Nach dem unrühmlichen Auftritt des bisherigen Revisorats wird dieses neu besetzt. Steve Schärer ist 1., Dorian Jäggi 
ist 2. Revisor und Peter Zeltner ist Suppleant. 

¨  Bruno empfängt als Insignien seines neuen Amts, Klubstempel und Aktenkasten seines Vorgängers Hanspeter. Bruno 
verleiht seiner Freude und gleichzeitig auch Respekt vor der grossen Verantwortung Ausdruck. Bruno bedankt sich bei 
Hanspeter für seine umsichtige Präsidentschaft durch ein Schoggi-Schachspiel und eine Digitalschachuhr und stellt 
auch gleich das Jahresprogramm vor. Es ist im Wesentlichen das gleiche wie letztes Jahr, enthält aber einige 
Schwerpunktverschiebungen: Statt einer Schüler-Woche werden diese Jahr wiederum 3 Tage Ferienpass angeboten mit 
den Themen Schach gegen den Meister, Schach für jedermann und Schach mit dem PC: Für diese Anlässe haben sich 
zur Verfügung gestellt: Dorian, Ruedi und Christian. 

 
¨  Nach Samnaun an die SEM werden auch heuer wieder 12 Personen pilgern. Im September wird Bruno wieder ein 

Jugendturnier durchführen. Das Weekend-Turnier wird bereits zum 6. Mal durchgeführt werden und erstmals mit einem 



 

 

Jugend- und Senioren Turnier. Ende November beim Schachtag soll der 1. Rang angestrebt werden. An den 
Klubabenden sollen im Durchschnitt 15-20 Mitgliedern anwesend sein. 

¨  Das Vereinsbudget sieht Mehraufwände für den Spielbetrieb vor. Die SMM wird teurer. Hohe Kosten wird der Unterhalt 
des Lokals mit sich bringen. Die CHF 6000, die bisher zurückgestellt wurden, werden die Auslagen nicht ganz abdecken. 
Trotz diesen Kosten rechnet Andrew nicht mit einem grösseren Defizit und schlägt vor, die Jahresbeiträge unverändert 
zu belassen. Dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen. 

¨  Es Statutenrevision ist jetzt so weit gediehen mit der Ergänzung seitens des Vorstands mit dem Zusatz der 
Nachwuchsförderung, dass sie zur Abstimmung gebracht werden und anschliessend im Bulletin publiziert werden kann. 
Es wird über folgende Fragen debattiert: Soll der Sitz des Klubs weiterhin Arlesheim sein? Sollen der Amateurstatus als 
Vereinszweck in die Statuten genommen werden? Sollen Spekulationen an der Börse mittels statutarischen Verbots 
unterbunden werden? Soll jedes Mitglied das Antragsrecht haben über Ehrenmitgliedschaften? Über folgende Punkte 
wird abgestimmt: 
Soll der Vorstand verpflichtet werden, eine Formulierung über den Amateurstatus finden? Dafür 5, dagegen 9, 
Enthaltungen 3; Sollen Spekulationen an der Börse durch eine entsprechende Formulierung des Vorstands verboten 
werden? Dafür 3, dagegen 8, Enthaltungen 5 
Vorschlagsrecht über Ehrenmitgliedschaft bei jedem Mitglied? Dafür 2, dagegen 11, Enthaltungen 3; Soll Arlesheim 
auch in Zukunft Sitz des SKB sein? Dafür 14, dagegen 1, Enthaltung 1 

¨  Im Jugendschach gibt es einen Umbruch, indem Paul Erzinger sein Engagement im Jugendschach zurückschraubt und 
auch Bruno durch den bevorstehenden Arbeitswechsel eingeschränkt ist musste eine andere Lösung gefunden werden. 
Es wurde die Idee geboren, Ivan Nemet als Trainer zu verpflichten. Das Engagement wird den Klub rund CHF 4’000 
kosten, das bis auf weiteres von der gut dotierten Jugendschachstiftung aufgebracht werden kann. Von den Jungen, die 
an die Kurse kommen, wird erwartet, dass sie für den SKB aktiv spielen. Ausnahmen werden gemacht bei den Jungen, 
die bisher schon da waren. Die Idee findet bei den Anwesenden grosse Sympathie, und deshalb erstaunt es nicht, dass 
sie anschliessend einstimmig angenommen wird. 

¨  Ruedi regt an, darüber nachzudenken, ob die Bibliothek um einige veraltete Bücher entlastet und dafür um aktuellere 
Bücher bereichert werden könne. 

¨  Hanspeter beschliesst die GV mit der Einladung zum anschliessenden Apéro. 
 

Basel, den 7.2.04.    Für das Protokoll: Felix Jäggi  
 
 

 
 
 
 



 

 

 
Dr. Hans Jakob Schudel � �

�
28.8.1915 - 2.2.2004 

 
Ehrenmitglied Hans Jakob Schudel ist am 2.2.04. in seinem Heim in Oberwil gestorben. Zwar wussten wir um seinen 
Gesundheitszustand, die Nachricht erreichte uns trotzdem überraschend und weckte viele schöne Erinnerungen als er in 
unseren Mannschaften mitspielte und öfters auch als Referent mit und ohne Wandbrett auftrat. Er war auch kurze Zeit 
Präsident und er wirkte auch in zahlreichen weiteren Funktionen innerhalb unseres sehr aktiven Klublebens mit. So in den 
Organisationskomitees der Jugendweltmeisterschaft 1959 in Münchenstein und für das Internationale Naturalturnier 1971, 
das er präsidierte. 
 

Hans Jakob Schudel gehörte viele Jahre dem Zentralvorstand des Schweizerischen Schachvereins an und er vertrat diesen 
bei der FIDE, die ihn 1974 zum Vicepräsidenten wählte und ihm die Zonen Westeuropa und Afrika unterstellte. Mit grossem 
Interesse verfolgten wir jeweils seine Berichte, wenn er von Konferenzen auf höchster Schachebene in aller Welt 
zurückkehrte. Als international anerkannter Experte galt er auf dem Gebiet des Kunstschachs. Er hat mehrere nationale und 
internationale Problemwettbewerbe beurteilte und es ist  ihm der Titel eines Internationalen Schiedsrichters für Kunstschach 
verliehen worden.  
 

Dr. Hans Jakob Schudel  ist nicht mehr. Sein schachliches Lebenswerk bleibt aber unvergänglich bestehen. 
 

Paul Müller Breil, Ehrenpräsident SKB 
 

 
H.J.Schudel - H.Emden,  Wettkampf Schaffhausen - St.Gallen 23.11.1947  
Damengambit 
1.Sf3 d5 2.d4 Sf6 3.c4 c6 4.Sc3 dxc4 5.a4 Lf5 6.e3 e6 7.Lxc4 Lb4 8.0-0 0-0 9.De2 Lg4. Das war in der damaligen Zeit die 
Modefortsetzung. Weiss lässt den Vorstoss e3-e4 zu; das aber hat nur einen Sinn, wenn sehr rasch e6-e5  
folgen kann. Das aber verpasst Emden in der Folge. 10.Td1 De7 11.e4 h6? Ein schwerer Positionsfehler. Richtig war 
11...Sbd7 und nach 12.Lg5 e5! Jetzt beweist der Weisse sehr deutlich, zu was das früh- zeitige Abstutzen h7-h6 führen 
kann. 12.h3 Lh5 13.g4! Lg6 14.g5! hxg5 15.Lxg5 Dc7 16.Lxf6 gxf6 17.Sh4 Lh7 18.Kh1 Kh8 19.Tg1 Sd7? Zuerst musste 
19...De7 geschehen. 20.Dh5 Tae8 
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21.Lxe6! Ein schönes, unerwartetes Opfer. 21...Txe6 22.Dh6. Eine feine Pointe mit der simplen Mattdrohung auf g7. 
22...Tg8 23.Txg8+ Kxg8 24.Tg1+ Lg6 25.Sxg6 fxg6 26.Dxg6+ Kf8 27.Dg8+ Ke7 28.Tg7+ Kd6 29.e5+! fxe5 30.d5! 1:0. 
Von Hans Jakob Schudel aus einem Guss gespielte, lehrreiche Partie. PM. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
H.J.Schudel - W.Jost, Vereinsturnier SK Birseck 1959/60 

  

Weiss zieht 
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6.Lxg5! Die Pointe zeigt sich erst 2 Züge später. 16...hxg5 17.Sxg5+ Kg8 18.Sxf7! Da haben wirs! Schwarz ist zu völliger 
Passivität verurteilt. 18...Kxf7 19.g5 Ta7 20.h6 Kg8 21.Lh5 Lf8 22.Lxe8 Dxe8 23.g6 Lxh6 24.Txh6 Txh6 25.Dxh6 Tg7 
26.Se3 a5 27.Sf5 Lxf5 28.exf5 De7 29.Th1 Kf8 30.Dh8+ Tg8 31.f6 Dd8 32.Dh6+ 1:0. PM 
 
H.J.Schudel - W.Goldberger, Basel 1956  
Königsindisch. E73 
1. d4 Sf6 2.c4 g6 3.Sc3 Lg7 4.e4 d6 5.Le2 0-0 6.h4. Eine damals übliche, scharfe Partiefortsetzung. 6...c5 7.d5 a6 8.a4 e6 
9.dxe6 fxe6? Schwächt die Königsstellung. Richtig war 10...Lxe6. 10.h5 Sc6. Vorsichtiger war die Verteidigung Tf7 nebst 
Lh8. 11.hxg6 hxg6 12.Lh6 Sd4 13.Dd2! Ein ©gefühlsmässiges© Turmopfer. Die Folgen konnten am Brett kaum ausgerechnet 
werden. 
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13. … Sb3. Schwarz lässt sich die Sache zeigen. 14.Dg5 Sxa1 15.e5! dxe5 16.Lxg7 Kxg7 17.Dh6+ Kf7 18.Sf3 Sc2+ 
19.Kf1 Dd6 20.Sg5+ Ke7 21.Dg7+  
Kd8 22.Th8! Se8 23.Txf8 Dd7 24.Dxg6 Sd4 25.Lh5 Gewinnt bei anhaltend guter Stellung eine Figur und nach wenigen 
Zügen auch die Partie. 

 
 
 
 



 

 

 
Resultatspiegel  
 
NMM 1. Liga       2. Liga Gruppe 1 
Rössli – Birseck    3 ½ - 4 ½    Novartis – Birseck 2     3 - 3 
Birseck – Therwil   4 ½ - 3 ½    Birseck 2 – Reichenstein       4 ½ - 1 ½  
Birsfelden b.B. – Birseck  4 ½ - 3 ½      Liestal – Birseck 2    5 - 1 
 

1. Birsfelden b. B 10 MP 31.0 BP    1. Liestal   10 MP 23.5 BP 
2. Birseck    7 MP 21.5 BP   2. BSG    6 MP 17.5 BP 
3. Rössli    6 MP 21.5 BP   2. Birseck 2    5 MP 16.0 BP 
4. Riehen    5 MP 20.0 BP   3. Rössli 2    5 MP 12.0 BP 
5. Sorab    2 MP 12.5 BP   5. Novartis    2 MP 12.0 BP 
6. Therwil    0 MP 13.5 BP   6. Reichenstein   2 MP   9.0 BP 
 

3. Liga Gruppe 1     3. Liga Gruppe 4 
Birseck 3 – Gundeldingen  2 ½ - 3 ½   Birseck 4 – Riehen 2           3 ½ - 2 ½  
Therwil 2 – Birseck 3     4 ½ - 1 ½     Möhlin – Birseck 4           3 ½ - 2 ½  
Birseck 3 – Liestal 2        ½ -  5 ½    Birseck 4 – Reinach           3 ½ - 2 ½  
 

1. Therwil 2    9 MP 22.0 BP   1. Riehen 2    8 MP 19.0 BP 
2. Liestal 2    9 MP 20.5 BP   2. Möhlin     8 MP 17.0 BP 
3. Frenkendorf    4 MP 13.5 BP   3. Birseck 4    6 MP 15.5 BP 
4. Gundeldingen   4 MP 12.0 BP   4. Reinach     4 MP 14.5 BP 
5. Rössli 3    2 MP 11.0 BP * 5. Neu-Allschwil   3 MP 13.0 BP 
5. Birseck 3    2 MP 11.0 BP * 6. Muttenz    1 MP 11.0 BP 
 

* Entscheidungsspiel 
 

Kategorie U18      Kategorie U15 Gruppe 1 
Laufental – Birseck        0 – 4   Therwil – Birseck  0 – 4 
Birseck – Laufental        4 – 0    
Birseck – BSG         2 – 2   Birseck U15 Gruppensieger! 
Jowa – Birseck         2 – 2     
       Halbfinal 
1. BSG    10 MP 15.0 BP   Birseck  – Riehen 1  2 ½ - 1 ½  
2. Birseck     8 MP 16.0 BP   Final  
3. Jowa      6 MP 15.0 BP   Birseck – BSG   2 – 2 
4. Laufental     0 MP   2.0 BP   Sieg dank besser Brettwertung! 
 
Zürich Weihnachtsturnier, 26. – 30.12.2003 
Meister Turnier,  147 Teilnehmer 
   1. GM Stanislav Savchenko  5.5 Pkt. 35.5 BH 
   2. GM Alexander Schneider  5.5 Pkt. 34.0 BH 
   3. GM Daniel Fridman  5.5 Pkt. 33.0 BH 
  47. Dorian Jäggi   4.0 Pkt. 28.0 BH 
137. Andrew Lumsdon   2.0 Pkt. 19.0 BH 
Allgemeines Turnier, 268 Teilnehmer 
  1. Velimir Remeta   7.0 Pkt. 
  2. Lukas Fischer   6.0 Pkt. 33.5 BH 
  3. David Kradolfer   6.0 Pkt. 28.5 BH 
  8. Andreas Borer   5.5 Pkt. 31.5 BH 
45. Bruno Zanetti   4.5 Pkt. 30.0 BH 
 
Hilton Open Basel, 1.- 4.1.2004, 83Teilnehmer 
  1. GM Stefan Djuric   5.5 Pkt. 28.5 BH 
  2. IM Csaba Balogh   5.5 Pkt. 28.0 BH 163.0 BuSumm 
  3. GM Andrey Zontakh   5.5 Pkt. 28.0 BH 160.5 BuSumm 
24. GM Ivan Nemet   4.5 Pkt. 23.0 BH 
51. Bruno Zanetti   3.5 Pkt. 17.0 BH 
82. Peter Mattmann   1.5 Pkt. 15.5 BH 

 
 
 



 

 

Bâloise-Amateuropen, 1.-4.1.2004, 48 Teilnehmer 
  1. Bernhard Lutz   6.0 Pkt. 
  2. Mario Hänggi   5.5 Pkt. 29.0 BH 
  3. Eduard Prits   5.5 Pkt. 26.5 BH 
  4. Simon Bischof   5.0 Pkt. 29.0 BH 
17. Reto Loeliger   4.0 Pkt. 23.5 BH 
20. Philipp Willimann   3.5 Pkt. 23.0 BH 
28. Predrag Miletic   3.5 Pkt. 19.5 BH 
41. James Lauterbach   2.5 Pkt. 17.0 BH 
42. Caroline Annaheim   2.5 Pkt. 15.0 BH 
 
Fujitsu Siemens Jugendopen, 1. – 4.1.04, 21 Teilnehmer 
  1. Cyril Monsieux   6.5 Pkt. 30.5 BH 
  2. Sebastian Monsieux   5.5 Pkt. 31.5 BH 
  3. Yassin Tachikart   5.5 Pkt. 30.5 BH 
  5. Vincent Pillonel   4.5 Pkt. 29.0 BH 
  7. Gilles Pillonel   4.0 Pkt. 30.0 BH 
  9. Lukas Schätti   4.0 Pkt. 25.0 BH 
10. Evelyn Strahm   4.0 Pkt. 24.0 BH 
 
BaZ-Blitz, 3.1.04, 48 Teilnehmer 
  1. GM Dejan Pikula   7.0 Pkt. 53.0 BH 
  2. FM Vjekoslav Vulevic  7.0 Pkt. 51.5 BH 
  3. GM Stefan Djuric   7.0 Pkt. 51.0 BH 
16. Dorian Jäggi   5.5 Pkt. 36.0 BH 
32. Christian Schenk   4.0 Pkt. 40.5 BH 
34. Predrag Miletic   4.0 Pkt. 39.5 BH 
40. Bruno Zanetti   3.0 Pkt. 40.5 BH 
 
Führungsliste 
    SSB FIDE        SSB 
  1. Mikhail Golubev  2537 2527 34. Parham Sendi    1783 
  2. Igor Berezovsky  2432 2434 35. Peter Mattmann    1772 
  3. Ivan Nemet   2381 2383 36. Roland Herzig    1742 
  4. Gerard Nüesch  2248 2230 37. Fridolin Jeker    1728 
  5. Dorian Jäggi  2230 2216 38. Peter Sterzl     1726 
  6. Peter Christen  2201  39. Reto Loeliger    1718 
  7. Daniel Reist   2104 2138 40. Enrique Garcia    1716 
  8. Roland Beck  2067  41. Otti Keller     1681 
  9. Stefan Eggenberger  2047  42. James Lauterbach    1652 
10. Christoph Sterkman  2035  43. Reinhard Kratzer    1646 
11. Andrew Lumsdon  2023 2079  44. Lukas Schätti    1636 
12. Bruno Zanetti  2016 2076 45. Girolamo Grassi    1626 
13. Martin Kuentz  1986  46. Ludwig Eigenmann    1613 
14. Andreas Borer  1968  47. Daniel Kratzer    1611 
15. Albert Fischli  1963 2039 48. Ivan Danko     1592 
16. Felix Jäggi   1962  49. Herbert Eichenberger   1568  
17. Christian Schenk  1959  50. Lorenz Häfliger    1554 
18. Paul Erzinger  1941  51. Gilles Pillonel    1521 
19. Ernst Fatzer   1940 2168 52. Elias Schnyder    1514 
20. Daniel Janko  1934  53. Caroline Annaheim    1508  
21. Rudolf Radlingmayr  1927  54. Garrick Lauterbach   1507 
22. Hanspeter Marti  1925  55. Vincent Pillonel    1504 
23. Paul Müller-Breil  1914        Hans Berger    1504 
24. Karin Brülhart  1866  57. Andreas Kopp    1488 
25. Simon Bischof  1854  58. Tobias Marti    1484 
26. Gerold Wunderle  1836  59. Lukas Striebel    1469 
27. Reto Saboz   1831  60. Ricardo Lucato    1450 
28. Lorenz Bult   1818  61. Damiano Negro    1435 
29. Predrag Miletic  1812  62. Sebastian Ursich    1433  
30. Christoph Erhardt  1804  63. Evelyn Strahm    1428 
      Carlos Amado-Blanco 1804  64. Peter Zeltner    1383 
32. Philipp Willimann  1801  65. Steve Schärer    1364 
33. René Fehr   1797  Jugendliche 



 

 

Partien 
 
Jäggi,D (2216) -  GM Malakhatko,V (2529) [A37] Zürich 2003, 29.12.2003 
1.c4 c5 2.Sc3 g6 3.g3 Lg7 4.Lg2 Sc6 5.Sf3 Sh6 6.e4 0–0 7.0–0 d6 8.d3 Sg4 9.h3 Sge5 10.Sxe5 dxe5 11.Le3 b6 12.a3 Lb7 
13.Tb1 e6 14.b4 cxb4 15.axb4 Dd7 16.Dd2 Tfd8 17.Tfd1 Lf8 18.Se2 De7 19.b5 Sb8 20.Sc3 Dc7 21.Sa4 Sd7 22.h4 Sc5 
23.Sxc5 Lxc5 24.h5 Td7 25.hxg6 hxg6 26.Lg5 f5 27.exf5 exf5 28.Lf6 f4 29.gxf4 Lxg2 30.Kxg2 exf4 31.De2 Kf7 32.Lc3 Db7+ 
33.De4 Dxe4+ 34.dxe4 Tad8 35.Td5 Le7 36.Th1 Txd5 37.cxd5 1–0 
 
Voneschen,J (2159) - Zanetti,B (2029) [B30] Basel 2004, 04.01.2004 
1.e4 c5 2.Sf3 Sc6 3.Sc3 e6 4.g3 d5 5.d3 d4 6.Se2 e5 7.Lg2 Sge7 8.0–0 Sg6 9.h3 Ld6 10.c3 0–0 11.cxd4 Sxd4 12.Sfxd4 
cxd4 13.f4 f6 14.f5 Se7 15.g4 Sc6 16.h4 Db6 17.Kh2 a5 18.Sg1 a4 19.Sf3 Db5 20.Tg1 Ld7 21.g5 Lxf5 22.Lf1 Ld7 23.De1 
f5 24.Dg3 f4 25.Dg2 g6 26.Th1 Tac8 27.Ld2 Dxb2 28.Le2 Db6 29.Tab1 Da6 30.Kg1 Le6 31.h5 Se7 32.hxg6 Sxg6 33.Txh7 
Kxh7 34.Dh2+ Kg8 35.Dh6 Lf7 36.Kf2 Tc2 37.Th1 Tfc8 38.Dh7+ Kf8 39.Sh4 La3 40.Sxg6+ Dxg6 41.Dh8+ Ke7 42.Dxe5+ 
De6 43.Dxf4 Lg6 44.Ke1 Tf8 45.Dg3 Ld6 46.Dg1 Dxa2 0–1 
 
Strahm,E (1428) - Can,T (1577) [C41] J-NMM U18 SKB - BSG, 31.01.2004 
1.e4 e5 2.Sf3 d6 3.Lc4 h6 4.d3 Sf6 5.Sc3 Sc6 6.h3 a6 7.0–0 Sd4 8.Sxd4 exd4 9.Se2 Lg4 10.hxg4 Sxg4 11.Sf4 Dh4 12.Sh3 
c6 13.Df3 f6 14.Le6 h5 15.Lg5 Se5 16.Lxh4 Sxf3+ 17.gxf3 Ke7 18.Lc4 Td8 19.Sf4 g5 20.Sg6+ Kd7 21.Sxh8 gxh4 22.Sg6 
Lh6 23.Sxh4 Kc7 24.Tfe1 Ld2 25.Te2 Lg5 26.Sg2 h4 27.Le6 Te8 28.Lh3 d5 29.f4 Lh6 30.e5 fxe5 31.Txe5 Tg8 32.Tae1 Lxf4 
33.Te7+ Kb6 34.Lc8 h3 35.Txb7+ Kc5 36.Lxh3 1–0  
�
Marti,H (1929) - Grunder,J (1807) [B01] REM 2004 
1.e4 d5 2.exd5 Dxd5 3.Sc3 Da5 4.d4 c6 5.Sf3 Lg4 6.h3 Lh5 7.Le2 Sf6 8.0–0 e6 9.Ld2 Sbd7 10.Te1 Le7 11.Sg5 Lxe2 
12.Dxe2 Dd8 13.Tad1 Sd5 14.Sxd5 cxd5 15.Sxf7 Kxf7 16.Dxe6+ Kf8 17.Dxd5 Sf6 18.Db3 Dc7 19.Lb4 Lxb4 20.Dxb4+ Kf7 
21.Db3+ Kg6 22.Te3 h6 23.Tg3+ Kh7 24.Dd3+ Kg8 25.c4 Tc8 26.b3 Df7 27.d5 Th7 28.Te1 Te8 29.Txe8+ Dxe8 30.Te3 Dd8 
31.Dg6 Dd7 32.Te6 Df7 33.Dg3 g5 34.De5 Sd7 35.Te8+ Sf8 36.d6 Dd7 37.Te7 Txe7 38.dxe7 Se6 39.Df6 Kh7 40.Df7+ 1–0 
 
Fischer,M (1909) - Lumsdon,A (2021) [A57] REM 2004 
1.d4 Sf6 2.Sf3 g6 3.c4 c5 4.d5 b5 5.cxb5 a6 6.b6 d6 7.Sc3 Dxb6 8.e4 Lg7 9.a4 Db4 10.Sd2 0–0 11.Le2 e6 12.0–0 exd5 
13.exd5 Lg4 14.a5 Lxe2 15.Dxe2 Te8 16.Dd3 Dd4 17.Dg3 Sxd5 18.Sf3 Dc4 19.Sd2 Sxc3 20.Sxc4 Se2+ 21.Kh1 Sxg3+ 
22.hxg3 Te6 23.Td1 Ld4 24.Lf4 Sc6 25.Lxd6 Lxf2 26.Td2 Ld4 27.Lc7 Tae8 28.Tad1 Tf6 29.Lf4 Tf5 30.Txd4 Sxd4 31.Kg1 
Se2+ 0–1 
�
Nüesch,G (2248) – IM Costa,G (2359) [D24] NMM Beider Basel-Birseck MyTown  
Angenommenes Damengambit 1.d4 d5 2.c4 dxc4 3.Sf3 Sf6 4.Sc3 a6 5.a4 [Häufig gespielt wird auch 5.e4 b5 6.e5 Sd5 7.a4 
Sxc3 8.bxc3 Dd5 und danach z.B. 9.g3 Lb7 10.Lg2 Dd7 11.La3 e6 12.Lxf8 Kxf8 13.0–0 g6 14.Sh4 c6 15.f4 De7 16.Dd2 Kg7 
17.f5 exf5 18.Txf5 Lc8 19.Tf6 Bronstein,D-Kortschnoj,V/Moscow 1964/1–0 (36)] 5...Sc6 6.e4 Lg4 7.Le3 e5 [Mit 7...Lxf3 
8.gxf3 e5 kann Schwarz versuchen, den Mehrbauern zu behaupten und somit um Vorteil kämpfen. Sich mit 7...Sa5 am 
Material festzuklammern ist weniger empfehlenswert, da es Weiss kampflos das Zentrum überlässt.] 8.dxe5 Sd7 [Schwach 
ist 8...Lxf3? wegen 9.Dxd8+ Txd8 10.exf6� ; durchaus spielbar hingegen 8...Dxd1+ 9.Txd1 Lxf3 10.gxf3 Sxe5 mit verteilten 
Chancen.] 9.Lxc4 Sdxe5 [Gutes Spiel bietet au ch 9...Lxf3 10.Dxf3 (10.gxf3!?) 10...Sdxe5 11.De2 Sd4!? (11...Sxc4 12.Dxc4 
Se5 13.Dd5²) 12.Lxd4 Dxd4 13.Ld5 c6 14.Td1=] 10.Sxe5 [10.Le2 Dxd1+ 11.Txd1 Sxf3+ 12.gxf3 Le6 13.Sd5 0–0–0 14.0–0 
Lxd5 15.exd5 Sb4 16.Lc4 Ld6 17.Td2 The8 18.Kg2 Te5 19.Tfd1 Tde8 20.Lf4 Te1 21.Txe1 Txe1 22.Le3 Kd7 23.Ld4 Lf4 
24.Te2 Txe2 Malienko,A-Kiselev,A/Kiev 2000/EXT 2001/½–½ (49)] 10...Sxe5 [Ein trauriges Ende nimmt 10...Lxd1?? 
11.Lxf7+ Ke7 12.Lg5+ Kd6 13.Txd1+ Kxe5 14.f4#] 11.Le2N [11.Db3 Sxc4 12.Dxc4 Le6 13.De2 Lb4 14.0–0 0–0 15.Tfd1 De7 
16.Sd5 Lxd5 17.exd5 Tfe8 18.Tac1 Tad8 19.Dg4 Ld6 20.Ld4 f6 21.h3 Df7 22.Td3 Td7 23.Tcd1 Dxd5 24.Lc3 Df7 25.Df5 
Tde7 Thorfinnsson,B-Thorhallsson, T/Reykjavik 1999/EXT 2000/0–1 (48)] 11...Dh4?! Etwas zu optimistisch; das einfache 
11...Lxe2 sollte all mählich zum Ausgleich führen. 12.0–0 [In Betracht kam 12.Dd5 Ld6 13.Lc5 (13.Dxb7? 0–0 mit starker 
schwarzer Initiative) 13...Lxe2 14.Lxd6 cxd6 15.Sxe2 Sg4 16.g3 De7 17.0–0 0–0 18.Tad1 mit kleinem Plus.] 12...Td8 13.Sd5 
Ld6 [Fritz hält 13...Td7!? für stärker und meint 14.Lf4 Ld6²] 14.f4�  Lxe2 15.Dxe2 Sg4 [Das Elektronenhirn sieht einen 
letzten Ausweg: 15...Dg4!? 16.Dc2 (16.Dd2 Sc4 17.Dc3 verdient auch Beachtung) 16...Sc6� ] 16.g3+- Dh3 17.e5! Die 
Gegenüberstellung De2/Ke8 erweist sich als fatal. 17...Lxe5 18.Tad1 c6 [Ebenso verliert 18...Ld6 19.Lc5+ Kd7 20.Sb6+ 
cxb6 21.Lxd6+-] 19.Sc7+! Lxc7 20.Lb6+ 1–0 [G.Nüesch] 
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ohne Feiertage/Schulferien 

17.00 – 18.00 Uhr Spielgruppe 
18.00 – 19.00 Uhr Talente 

 

Werbe Mitglieder im Bekanntenkreis! 



 

 

 
Stellungsbeurteilung 
 
BZa. Als Schachspieler haben wir meistens das Gefühl, dass wir besser stehen und gewinnen sollten! Aber schliesslich 
remisiert oder verliert man die Partie und ärgert sich danach, dass der Gegner Glück hatte, ich stand doch besser! 
Anlässlich eines Seminars mit GM Jörg Hickl lernte ich eine neue Arbeitsweise kennen. Versucht es einmal oder mehr an 
meinen Kursen mit kniffligen Stellungen. Es empfiehlt sich alle Punkte durch zu gehen und nicht einzelne überspringen, 
dadurch können wertvolle Erkenntnisse verloren gehen! 
  
Informationsphase 
 

1. Material 
Vergleich der Tauschwerte  
2. Sicherheit der Könige 
Momentan   Langfristig 
3. Struktur der Bauernstellung (Statik) 
Raumbeherrschung, Bauernmehrheiten, Offene Linien, Halboffene Linien, 
Wichtige Diagonalen, Schwache Bauern, Strategische Felder, Hebelfelder 
4. Aktivität der Figuren (Dynamik) 
Stand  der Entwicklung, Stand der Zentralisierung, Aktivität vergleichbarer Figuren 
Zusammenwirken 
5. Was droht? 
Taktisch? Bedrohte Steine – Bedrohung des Königs – Abwicklungen 
Strategisch? Welche Pläne kommen in Betracht? Idealversion – Horrorversion 
6. Gesamteinschätzung 
Wichtige Faktoren für Weiss:  Wichtige Faktoren für Schwarz: 
Charakter: taktisch – strategisch – Mischform Wer hat die Initiative?  
7. Kandidatenzüge 
 
Arbeitsphase 
 

Variantenberechnung und Zielfindung 
Was ist zu tun? 
Teilziele  Verbesserung der Figurenstellung – tauschen oder     behalten - 
Veränderung der Bauernstruktur – Abwarten     und Fallen stellen  
Verteidigungsarten Abwehr – Gegenangriff 
 

Entscheidungsphase 
 

Planungsphase  Schwächen – Festlegen – Ausnutzen 
Pläne   Angriff am KF (DF) – Ausnutzen einer offenen Linie,     Ausnutzen des 
Läuferpaares – Spiel auf schwarze/weisse    Felder – Figur ausser Spiel halten 
Praktische Faktoren Zeitnot – Stil des Gegners – Zu erwartendes Ergebnis 
 

Kurse mit GM Ivan Nemet für Aktive 
 

Freitag, 20. August 2004 20.00 Uhr 
Freitag, 15. Oktober 2004 20.00 Uhr 
Freitag, 12. November 2004 20.00 Uhr 

� � � � � �� � � � � � �� � � �� � � � � �� � � � � � � � � � � � � �
�

Bussen 
Forfait an vorderen Brettern kosten neu in der SMM/NMM Fr. 20.-! 

 

Es empfiehlt sich an Mannschaftswettkämpfen rechtzeitig zu erscheinen, damit die Mannschaftskollegen nicht bangen 
müssen, spielen wir zu Fünft oder an welchem Brett spiele ich? Um diese Bussen zu vermeiden ist es zwingend notwendig, 

bei fehlenden Spielern die Mannschaftsaufstellung kurzfristig zu ändern! 
 

Wer eine Busse „selbstverschuldet“ verursacht, sollte bei der nächsten Gelegenheit den Vereinsbeitrag aufrunden. 
Herzlichen Dank. 

 

Bussen schaden dem Verein und belasten das Vereinskonto! 
�

�
Aufruf zur Mitarbeit!!                                                                                   
Berichte/Partien/Stellungen von Klubmitgliedern bereichern die Klubnews und erleichtern die Arbeit des Redakteurs 
wesentlich. Ich freue mich auf interessante Beiträge!! Herzlichen Dank. Redaktionsschluss: 23.7.2004 



 

 

SKB Jugend 
 
Nebst der SMM (gem. speziellem Aufgebot), gibt es folgende Schwerpunkte in diesem Jahr und ich hoffe, dass die 
Trainingsleistung in positive Resultate umgesetzt werden können.  
Ich bitte Euch diese Daten zu reservieren! 
 

Sonntag, 4. April 2004  22. Jugend Team Turnier Therwil 
Sonntag, 25. April 2004  Nordwestschweizer Schüler Einzelmeisterschaften 
    Kategorie U16 / Kategorie U12 
Sonntag, 13. Juni 2004  Schüler Mannschaftsmeisterschaften im Klubheim 
Sonntag, 5. September 2004 6. Birsecker Jugend Turnier 
4. – 8. Oktober 2004  1. Birsecker Ferien Jugend Turnier  

 

� � � � �� � ��� 
�� � � ���� � � � ���� � �� � � � 	 ���
„ Mehrzweckhalle“  Bahnhofstrasse in Therwil 

3er Team Turnier; 7 Runden à 20 Min. pro Spieler/Partie 
Beginn: 10.00 Uhr; Ende ca. 18.00 Uhr 

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
Anmeldetalon an Bruno Zanetti  bis am 25.3.04 abgeben resp. zusenden! 
�
Ich nehme teil  ________________________________________________________________________________ 

Wunschteam mit ________________________________________________________________________________ 
 

Letzte Meldungen! 
 

Herzlich Willkommen im SKB 
Neu im Klub Björn Böni, Predrag Miletic, Lukas Schätti, Marco Todaro, Vivianne Berger, Cédric Berger und Ivan Nemet.  
 

SEM Samnaun 
Nach wenigen Tagen sind alle 12 Plätze für die SEM 2004 vergeben!  
 

Zürich 2003 
Dorian besiegte erstmals einen GM und Andreas Borer klassierte sich auf dem ausgezeichneten 8. Rang bei 268 
Teilnehmern!  
 

Hilton Festival 2004 
15 Birsecker nahmen am Hilton Festival teil, dies war eine erfreuliche Beteiligung! Am besten Schnitt unser Neumitglied 
Simon Bischof im allgemeinen Turnier mit dem 4. Rang ab! Im Blitz schlug Bruno erstmals einen GM! 
 

REM 
Blitzstart von Andrew mit 2 aus 2! Gut gestartet sind Caroline und Hanspeter mit 1 ½ aus 2. Pech mit den Paarungen hat 
Philipp in 3 Runden gegen 3 Klubkollegen!  
Birseck stellt eine erfreuliche Teilnehmerzahl! 
 

Therwiler Afternoon Open 
James Lauterbach mit 2 aus 2 gestartet, dicht gefolgt von Ernst Fatzer mit 1 1/2 ! 
 

Coupe Suisse 
Dorian hat sich für die dritte Zentralrunde qualifiziert. Andrew Lumsdon (Zweite Zentralrunde) und Philipp Willimann sind 
ausgeschieden. 
 

News Nordwestschweizer Schachverband 
Christian Schenk (Webmaster) und Bruno Zanetti (Präsident) wurden wieder gewählt. Neuer Jugendleiter Jürg Seitz (Rössli) 
Homepage: www.schach-nsv.ch  
 

Gönner SKB Turniere 2004 
Folgende Firmen unterstützen uns! 
Balosetti Finanzservice, Basel   www.balosetti.ch 
Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal www.blkb.ch 
Elektra Birseck Münchenstein, Münchenstein www.ebm.ch  
Railaway, Luzern    www.railaway.ch  
Steve Schärer’s Firma 
Berücksichtigt unsere Partner herzlichen Dank! 


